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Einleitung

I. Die Themenstellung

Im Jahr 1906 verwies der Heidelberger Praktische Theologe Heinrich Basser-
mann (1849–1909) auf den kausalen Zusammenhang zwischen der Bestimmung
des Wesens der Kirche und dem der Predigt.
»Ist Predigen unter allen Umständen ein Tun, welches in der christlichen Kirchengemein-
schaft bezw. durch sie, jedenfalls auf Grund ihrer Existenz und im Zusammenhang damit
stattfindet, so wird ein homiletisches Prinzip unweigerlich aus dem Wesen dieser christlichen
Kirchengemeinschaft entspringen. Dies Wesen selbst wird sich in kritischer Vergleichung mit
anderen religiösen Gemeinschaften durch die Religionsphilosophie und -Geschichte sowie
durch die Ethik fixieren lassen und von ihm wird sich eine Wesenseigentümlichkeit aller Pre-
digt herleiten lassen müssen«1.

Weil Predigen eine Handlung der Kirche und ein Handeln in der Kirche ist,
bringt die Predigt sowohl in ihrer Praxis als auch in der Bestimmung ihres We-
sens immer das jeweils zugrundegelegte Verständnis vom Wesen der Kirche zur
Anschauung – das homiletische Prinzip hängt am Kirchenverständnis. Die ho-
miletische Theorie entfaltet jeweils Prinzipien, wie ein bestimmtes Kirchenver-
ständnis durch die Predigt befördert werden soll. Zugespitzt bedeutet das: Die
Homiletik ist eine Funktion der zugrundegelegten Ekklesiologie. Dieser Satz
beschreibt die kausale Genese des genannten Zusammenhangs – aus dem Kir-
chenbild folgt das jeweilige Verständnis der Predigt2. Auf der Ebene der metho-
dischen Wahrnehmung lässt sich der gleiche Sachverhalt dann immer auch an-
dersherum formulieren: Das Predigtverständnis in Theorie und Praxis offenbart
das jeweilige Kirchenideal. Im Rahmen vorliegender Untersuchung interessiert
freilich die Genese des Zusammenhanges von Kirchenbild und Predigtbegriff

1 H B: Theorie und Praxis mit besonderer Berücksichtigung der Pre-
digt, in: MPTh 3 (1906 / 07), S. 6–21, jetzt in: D.: Beiträge zur praktischen Theologie. Ge-
sammelte Aufsätze und Vorträge, Leipzig 1909, S. 68–83, 77. Der Begriff des Kausalen be-
zeichnet im Folgenden die Beziehung zwischen Ursache und Wirkung und zwar in geneti-
scher Perspektive. Zu Bassermann vgl. ausführlich Kap. E.

2 Der Begriff »Kirchenbild« bezeichnet im Folgenden das Verständnis von Wesen, Aufga-
be und Wirklichkeit der Kirche.
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und zwar desjenigen Predigtbegriffs wie er im Rahmen der homiletischen Theo-
riebildung entfaltet wird3.

Der kausale Zusammenhang zwischen Ekklesiologie und Homiletik ist für
den Protestantismus im Kirchenbegriff der Confessio Augustana, Artikel 7
strukturell angelegt, wird doch dort die Kirche bestimmt durch den Vollzug
von öffentlicher Evangeliumsverkündigung und Sakramentsverwaltung: »Est
autem ecclesia congregatio sanctorum, in qua evangelium pure docetur et
recte administrantur sacramenta«. Dabei lässt sich der kausale Zusammenhang
von Kirche und Predigt beziehungsweise von Ekklesiologie und Homiletik als
ein zweifacher beschreiben und die doppelte Entfaltung dieses Kausalzusam-
menhanges ist für die Themenfokussierung wie die materiale Durchführung
vorliegender Untersuchung von zentraler Bedeutung Die erste Entfaltung
betrifft die Predigt – sie gehört nach reformatorischem Verständnis zum
Wesen der Kirche. Die zweite betrifft die Kirche – sie bildet in Entfaltung
reformatorischer Einsichten mit all ihren Vollzügen das wesentliche Thema der
Praktischen Theologie4.

Einerseits also bestimmt die Confessio Augustana das Wesen der Kirche über
ihre Vollzüge. Kirche ist dort, wo öffentliche Verkündigung stattfindet und die
Sakramente dargeboten werden5. Damit gehört die Predigt als entscheidende
Form der öffentlichen Verkündigung immer schon in die Wesensbestimmung
der Kirche hinein. Kirche ist dort, wo in Wort und Sakrament »gepredigt« wird6.

Zugleich verschränkt die in der Confessio Augustana vorgenommene Bestim-
mung der Kirche die Ekklesiologie mit der Praktischen Theologie, insofern die-
se die Tätigkeiten und Lebensvollzüge der Kirche thematisiert. »Die ekklesio-
logische Grundentscheidung der Confessio Augustana hat Ekklesiologie und
Praktische Theologie in eine innere Beziehung gesetzt«7. Die Kirche macht ih-
re eigenen Vollzüge zum Thema und die Ausbildung der Praktischen Theolo-
gie als akademische Disziplin trägt diesem Umstand Rechnung. Carl Immanuel

3 Der Begriff »homiletische Theorie« bezeichnet im Folgenden die im Rahmen einer »Ho-
miletik« vorgelegten Erwägungen zu deren prinzipieller, formaler und materialer Gestalt.

4 Vgl. hierzu auch die Schlusserwägungen Abschn. II.
5 Vgl. hierzu z. B. R P: Kirchentheorie. Wesen, Gestalt und Funktionen der

Evangelischen Kirche, Berlin / New York 1997, S. 75–77.
6 Diese Verbindung untersucht im Spiegel neuerer homiletischer Ansätze die Arbeit von

J C-B: Die Kirche des Wortes. Zum evangelischen Predigt- und
Gemeindeverständnis (APTh 39), Göttingen 2001. Da Cornelius-Bundschuh die Frage nach
dem zugrundeliegenden Wortverständnis fokussiert und besonders daran interessiert ist, her-
auszufinden, wie die Predigt »Zugang zur Gemeinde« (S. 18) im Sinne von Zugang zu den
Hörern findet, tritt dort die Frage nach dem kausalen Zusammenhang von Kirchen- und Pre-
digtverständnis in den Hintergrund.

7 D R: Der Kirchenbegriff der Praktischen Theologie. Anmerkungen zu
CA VII (1980), jetzt in: D.: Überlieferung und Erfahrung. Gesammelte Aufsätze zur Prak-
tischen Theologie, hg. v. C A und M W (Praktische Theologie
in Geschichte und Gegenwart 1), Tübingen 2006, S. 181–185, 181.
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Nitzsch (1787–1868) hat diese Verschränkung nachhaltig zum Programm erho-
ben. Die Kirche ist das Subjekt desjenigen Handelns, welches Thema und Ge-
genstand der Praktischen Theologie darstellt. Der Praktischen Theologie eignet
»die Aufgabe, auf dem Grunde der Idee der christlichen Kirche und des kirchli-
chen Lebens durch Verständniß und Würdigung des gegebenen Zustandes zum
leitenden Gedanken aller kirchlichen Amtsthätigkeiten zu gelangen«8. Dietrich
Rössler hat daher zusammenfassend formuliert:
»Seit C.I. Nitzsch zählt die Ekklesiologie zu den ersten und wichtigsten Themen der Prakti-
schen Theologie. Die Begründung der Kirche, ihr Wesen und das kirchliche Handeln bilden
die inzwischen traditionellen Gegenstände der Erörterung. Die Praktische Theologie und ihr
Programm für die Gestaltung der kirchlich-christlichen Verhältnisse ist deshalb in der Regel
eine Funktion der zugrundeliegenden Ekklesiologie. Unterschiedliche Auffassungen bringen
sich hier deutlich zur Geltung«9.

Diese kausale Verschränkung zwischen Ekklesiologie und Praktischer Theolo-
gie findet sich neben Nitzsch unter anderem in dem praktisch-theologischen
Entwurf von Gerhard von Zezschwitz (1825–1886), Ernst Christian Achelis
(1838–1912) oder auch Martin Schian (1869–1944). Lars Emersleben hat diesen
Zusammenhang im Hinblick auf Nitzsch, von Zezschwitz und unter zusätzli-
cher Berücksichtigung der Praktischen Theologie Friedrich Niebergalls (1866–
1932) in einer einschlägigen Untersuchung systematisch rekonstruiert. Emersle-
ben rückt die Frage nach der Bedeutung des Kirchenbegriffs für die jeweilige
praktisch-theologische Konzeption ins Zentrum seiner Arbeit10. Jan Hermelink
hat diesen Zusammenhang in historisch-systematischer wie gegenwartsherme-
neutischer Perspektive in einem instruktiven Beitrag entfaltet11.

8 C I N: Praktische Theologie. Bd. 1. Einleitung und erstes Buch. All-
gemeine Theorie des kirchlichen Lebens (1847), 2., durchgesehene Aufl., Bonn 1859, S. 31.
Vgl. auch aaO., S. 1 (Hervorh. im Orig.): »Durch Theologie gelangt die Kirche zu einem wis-
senschaftlichen Selbstbewußtsein. Sie verständigt sich über die Gründe und Principien ihres
Daseins, über ihr Zeitverhältniß und ihren Lehrinhalt. Dieses wissenschaftliche Wissen ist
nun zwar, unbeschadet seiner Selbstständigkeit, ein Wissen um des Handelns willen und hat
in allen seinen Theilen die weitere Selbstbethätigung der Kirche im Auge, nur ist es noch kein
Wissen vom kirchlichen Handeln selbst. Demnach vollendet sich die kirchliche Wissenschaft
durch Theorie der kirchlichen Ausübung des Christenthums und wird so zu einer praktischen Theolo-
gie«.

9 D R: Art. Kirche – Christentum – Gesellschaft, in: F W
(Hg.): Praktische Theologie. Unter Mitarbeit v. Manfred Josuttis / Dietrich Rössler / Wolf-
gang Steck (Neukirchener Arbeitsbücher), 5., überarbeitete u. erweiterte Aufl., Neukirchen-
Vluyn 1997, S. 22–31, 22.

10 Vgl. L E: Kirche und Praktische Theologie. Eine Studie über die Bedeu-
tung des Kirchenbegriffes für die Praktische Theologie anhand der Konzeptionen von C. I.
Nitzsch, C. A. G. v. Zezschwitz und Fr. Niebergall (TBT 99), Berlin / New York 1999. Vgl.
auch M K: Kirche im Zeitalter der Pluralisierung von Religion. Ein Beitrag
zur praktisch-theologischen Kirchentheorie (Praktische Theologie und Kultur 1), Gütersloh
2000, S. 19–25.

11 J H: Praktische Theologie und Kirche, in: Praktische Theologie. Eine
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Was nun für die Praktische Theologie im Allgemeinen und als gesamte Dis-
ziplin gilt, gilt auch für die Theorie der einzelnen kirchlichen Handlungsfelder –
sie sind eine Funktion der jeweils zugrundeliegenden Ekklesiologie.

Dieser Sachverhalt ist besonders im Hinblick auf die Predigt und ihre Bestim-
mung evident, denn an diesem Punkt greifen die beiden Bestimmungslinien des
kausalen Zusammenhanges von Ekklesiologie und Homiletik, wie er sich im An-
schluss an CA VII ergibt, ineinander. So legen zwar alle ekklesiologischen bezie-
hungsweise kirchentheoretischen Arbeiten wie alle homiletischen Theorieansät-
ze im Anschluss an CA VII ausdrücklichen Wert auf die Bestimmung der Predigt
als einem Wesensmerkmal der evangelischen Kirche (nota ecclesiae), aber der
darin gesetzte kausale, weil genetische Zusammenhang im Verständnis beider
wurde bislang nicht ausführlich und dezidiert reflektiert. Eine problemgeschicht-
liche Rekonstruktion dieses Zusammenhangs in systematischer Perspektive und
Intention fehlt bislang. Es bleibt weitgehend bei gelegentlichen Einzelhinwei-
sen. Symptomatisch etwa bei Gert Otto: »Das Verständnis von Gottesdienst
und Predigt hängt vom Verständnis von Kirche und Glaube ab«12. Dabei gilt
besonders beim Zusammenhang von Ekklesiologie und Homiletik das oben zi-
tierte Diktum Rösslers: »Unterschiedliche Auffassungen bringen sich hier deut-
lich zur Geltung«13. Das heißt: Unterschiedliche Vorstellungen vom Wesen der
Kirche, also unterschiedliche Kirchenbilder entlassen aus sich unterschiedliche
Vorstellungen vom Wesen und damit vom Zweck, Inhalt und intendierter Wir-
kung der Predigt. Auch Ernst Troeltsch (1865–1932) hat im Zusammenhang
seiner Erwägungen zu den verschiedenen Sozialformen des Christentums auf

Theorie- und Problemgeschichte, hg. v. C G und H S
(APrTh 33), Leipzig 2007, S. 399–455. – Zur kritischen Auseinandersetzung mit dieser Orien-
tierung der Praktischen Theologie am Kirchenbegriff vgl. z. B. G O: Grundlegung der
Praktischen Theologie (Praktische Theologie 1), München 1986, S. 44–46. Zu Ottos Kritik
vgl. R K: Kybernetik, in: Praktische Theologie. Eine Theorie- und Problemgeschich-
te, hg. v. C G und H S (APrTh 33), Leipzig 2007, S. 607–
684, 618–622.

12 G O: Predigt als Rede. Über die Wechselwirkungen von Homiletik und Rhetorik,
Stuttgart / Berlin / Köln / Mainz 1976, S. 26 (im Orig. teilw. hervorgeh.). Oder auch bei J
H: »In die Ohren können wir wohl schreien . . . «. Konfessionelle Wurzeln der evan-
gelischen Homiletik, in: Kontrapunkte. Katholische und protestantische Predigtkultur, hg. v.
E G / U R / H-G S (Ökumenische Studi-
en zur Predigt 5), München 2006, S. 62–88, bes. 62 sowie .: Kirchenleitung durch Lehre,
Predigt – und Person. Beobachtungen zur Gestalt der Kirche in der bischöflichen Predigt, in:
Nicht durch Gewalt, sondern durch das Wort. Die Predigt und die Gestalt der Kirche. Im Auf-
trag des Ateliers Sprache e.V., Braunschweig hg. v. J C-B und J
H, Leipzig 2011, S. 48–65. Die zentrale Frage des Aufsatzes lautet: »Inwiefern wird
in der Szenerie, in der Rhetorik und in den Gehalten der evangelischen Predigt ein bestimm-
tes Bild der Kirche vorgestellt – und inwiefern bringt sich umgekehrt das spezifische, dog-
matisch gefüllte und historisch gewachsene Selbstverständnis der evangelischen ›Kirche des
Wortes‹ auch und gerade in den Formen und den Inhalten ihrer Predigt zum Ausdruck?« (48).

13 R: Art. Kirche – Christentum – Gesellschaft, S. 22.
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I. Die Themenstellung 5

diesen Sachverhalt hingewiesen, wenn er hervorhebt, dass jede Form des Chris-
tentums – Kirche, Sekte, Mystik – auch gegenwärtig immer auf »jedem Kon-
fessionsgebiet nebeneinander auf[trete] mit allerlei Verschlingungen und Ueber-
gängen untereinander«14 und eine ihr gemäße Ausprägung des Christusdogmas
und der Christusverkündigung entwickle. Innerhalb der Christusverkündigung
finden demnach in Kirche, Sekte und Mystik unterschiedliche Schwerpunktset-
zungen statt. Das »Christusdogma gewinnt nun aber auf dem Boden der Kirche,
der Sekte und der Mystik eine sehr verschiedene Bedeutung«15. Jede Sozialform
des Christentums bildet eine ihr gemäße Verkündigung, also ein ihr gemäßes
Predigtverständnis aus.

Vorliegende Arbeit macht es sich zur Aufgabe, diesen durch die Reforma-
toren eingespielten und unter anderem bereits bei Bassermann und Troeltsch
betonten Zusammenhang von Ekklesiologie und Homiletik systematisch zu er-
schließen, dies in der Überzeugung, dass der Rekonstruktion des kausalen Zu-
sammenhanges zwischen Kirchenbild und Predigtverständnis eine hohe her-
meneutische Erschließungskraft auch im Hinblick auf gegenwärtige praktisch-
theologische Problemkonstellationen eignet16. Im Folgenden werden daher ho-
miletische Theorieentwürfe auf ihre ekklesiologischen Voraussetzungen und die
Art und Weise, wie diese sich innerhalb des Predigtverständnisses zur Geltung
bringen, befragt. Es soll in historischer wie systematischer Rekonstruktion die
vorbewusste, bislang nur beiläufig reflektierte, freilich nicht triviale Einsicht in
den immer schon vorhandenen, genetischen Zusammenhang von Kirchenbild
und Predigtbegriff erschlossen werden.

Zu diesem Zweck wird in vorliegender Arbeit auf eine ausgewählte, klar
umgrenzte Textgruppe homiletischer wie rhetorischer Arbeiten aus dem
19. Jahrhundert zurückgegriffen. Der Rückgriff auf Texte des 19. Jahrhunderts
war sowohl im Hinblick auf die ekklesiologische als auch die homiletische
Frageperspektive der Untersuchung fundamental. Für die Frage nach der
Wesensbestimmung der Kirche gilt, dass die Theologie des 19. Jahrhunderts
wie kaum eine theologische Epoche davor »die Kirche selber, ihr Wesen,
ihre Aufgabe, ihre Gestalt und Ordnung, ihr Verhältnis zum Staat und zum
allgemeinen Leben überhaupt« zum Thema, »wo nicht gar [zum] Mittelpunkt
theologischen und kirchlichen Urteilens und Handeln« erhob17. Dies geschah
einerseits in dem Maße, »in dem das neuzeitliche Problem der Geschichte die

14 E T: Die Soziallehren der christlichen Kirchen und Gruppen. Anastati-
scher Neudr. der Ausgabe von 1912 (GS 1), Tübingen 1919, S. 967. – Für diesen Hinweis dan-
ke ich Pfarrer Dr. Martin Weeber (Gerlingen) herzlich.

15 T: Soziallehren, S. 968.
16 Vgl. hierzu in den Schlusserwägungen dieser Untersuchung Abschn. II.
17 E H: Geschichte der neuern evangelischen Theologie im Zusammenhang

mit den allgemeinen Bewegungen des europäischen Denkens. Bd. 5, neu hg. u. eingeleitet v.
A B (= E H: Gesammelte Werke Bd. 9), Waltrop 2000, S. 145.
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Theologie zu neuen Grundorientierungen zwingt«18 und andererseits in dem
Maße, in welchem die Kirchenverfassungsfrage und das Kirche-Staat-Verhältnis
als Themen virulent wurden. Christian Albrecht pointiert entsprechend: »Die
Kirche ist also insbesondere ein Thema der neuzeitlichen Theologie«19.

Das Kirchenthema wanderte dabei auch in die homiletischen Debatten ein,
unter anderem auf dem Weg der folgenreichen Unterscheidung der Predigt
in darstellendes und wirksames Handeln. Die homiletische Diskussion des
19. Jahrhunderts lässt sich als eine Auseinandersetzung mit der von Friedrich
Daniel Ernst Schleiermacher (1768–1834) vorgenommenen Zuordnung des
Kultus und der Predigt zum Bereich des darstellenden Handelns interpretieren.
Die von Schleiermacher aufgeworfene Frage- und Problemstellung habe, so
beispielsweise die Einschätzung bei Friedrich Niebergall, »die ganze Frage-
stellung des letzten Jahrhunderts beherrscht«20, handelt es sich doch um eine
christentumstheoretische Fundamentalunterscheidung, welche zwei Formen
des Weltbenehmens zum Ausdruck bringt. Ursprünglich ist die Unterscheidung
bei Schleiermacher bekanntlich auf dem Gebiet der Ethik angesetzt, wobei das
darstellende Handeln dasjenige Handeln bezeichnet, welches »keinen anderen
Zwekk hat, als das eigene Dasein für andere aufnehmbar zu machen, womit
ebenfalls alle eigentliche Wirksamkeit ausgeschlossen ist, die nur von Lust
oder Unlust ausgehen kann«21. Auf dem Weg der Verortung der Homiletik
in den Kontext der Ethik wandert diese Unterscheidung dann auch in die
Predigtlehre ein22. Schleiermacher hat selbst darauf verwiesen, dass sich in der
Zuordnung des Kultus und damit der Predigt zum Gebiet des darstellenden
Handelns ein bestimmtes Verständnis von Kirche ausdrückt. In der Einleitung

18 D R: Grundriß der Praktischen Theologie, 2., erweiterte Aufl., Ber-
lin / New York 1994, S. 285.

19 C A: Einführung. Die Kirche als Thema der Theologie, in: Kirche, hg.
v. C A (Themen der Theologie 1, UTB 3435), Tübingen 2011, S. 1–5, 2. Vgl.
hierzu auch Schlusserwägungen II.1.

20 F N: Praktische Theologie. Lehre von der kirchlichen Gemeinde-
erziehung auf religionswissenschaftlicher Grundlage. Bd. 2. Die Arbeitszweige. Gottesdienst
und Religionsunterricht. Seelsorge und Gemeinde, Tübingen 1919, S. 103.

21 F S: Die christliche Sitte nach den Grundsätzen der evangeli-
schen Kirche im Zusammenhang dargestellt (1843). Aus Schleiermacher’s handschriftlichem
Nachlasse und nachgeschriebenen Vorlesungen hg. v. L. J, Berlin 21884, neu hg. u. ein-
geleitet v. W E M (Theologische Studien-Texte 7.1 und 7.2), 2 Bde., Wal-
trop 2009, Bd. 1, S. 50 (vgl. S. 30–75 »Schematismus für die christliche Sittenlehre«). Im Hin-
blick auf den Gottesdienst und die Predigt vgl. Bd. 2, S. 502 ff. sowie die grundsätzlichen Aus-
führungen bei H-J B: Schleiermachers Christliche Sittenlehre im Zusam-
menhang seines philosophisch-theologischen Systems (TBT 8), Berlin 1964, S. 39–50.

22 Diesen Zusammenhang hat u. a. herausgearbeitet: C A: Schleierma-
chers Predigtlehre. Eine Skizze vor dem Hintergrund seines philosophisch-theologischen Ge-
samtsystems, in: Klassiker der protestantischen Predigtlehre. Eine Einführung in homileti-
sche Theorieentwürfe von Luther bis Lange (UTB 2992), hg. v. C A und
M W, Tübingen 2002, S. 93–119, bes. 103–107.
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zur Theorie des Kirchendienstes innerhalb der »Praktischen Theologie« lehnt
er eine belehrende oder moralisierende Funktionszuweisung an den Gottes-
dienst ausdrücklich ab, denn der Gottesdienst würde dann als ein Mittel zur
Erreichung eines ihm wesensfremden Zweckes instrumentalisiert werden. Wer
diese Ansicht vertrete, gehe, so Schleiermacher, »natürlich von der andern aus,
die Kirche sei nur ein Institut zur Besserung der Menschen«23. Die Bestimmung
des Gottesdienstes als einer Lehrveranstaltung hängt ursächlich an dem
Verständnis der Kirche als einer moralischen Verbesserungsanstalt. Dem stellt
Schleiermacher entgegen: »Der eigentliche Zwekk der religiösen Gemeinschaft
ist also die Circulation des religiösen Interesses, und der Geistliche ist darin
nur ein Organ im Zusammenleben. Es kann also hier von so einem einzelnen
Zwekke gar nicht die Rede sein, denn die religiöse Gemeinschaft selbst ist
Zwekk. Alles was einzelnes hervortritt in der kirchlichen Gemeinschaft, den
einzelnen bessern und belehren, das sind die Mittel«24.

Die Unterscheidung von darstellendem und wirksamem Handeln im Hinblick
auf die Bestimmung der Predigt geht also auf eine je unterschiedliche Bestim-
mung der Kirche und ihres Wesens zurück. In der konfrontativen Unterschei-
dung von Missions- und Kultuspredigt innerhalb der homiletischen Diskussion
des 19. Jahrhunderts findet dieser Sachverhalt seine Zuspitzung25.

Diese Unterscheidung spiegelt daher immer auch ein je verschiedenes Ver-
ständnis des Christentums und seiner Stellung zur Kultur und Gesellschaft der
je eigenen Zeit wider. Hier verdichtet sich die Frage, wie im Hinblick auf das
Predigtziel kirchliche und außerkirchliche Öffentlichkeit und das Verhältnis bei-
der zueinander konzipiert wird. Darauf hatte seinerzeit bereits Christian Palmer
(1811–1875) hingewiesen. Im Zusammenhang mit der von ihm im Anschluss
an Schleiermacher vorgenommenen Einordnung der Predigt in den Kultus ver-
merkt er in der vierten Auflage seiner Homiletik:
»Wie wir [. . .] gezeigt haben, daß ebenso sehr die Predigt verlange, in den Cultus einzutreten,
als letzterer ihrer bedürfe, so ist hiemit auch eine doppelte Grundanschauung von der Predigt
möglich. Entweder nämlich wird als Hauptbedeutung derselben dasjenige festgehalten, was
sie auch als Missionspredigt zum Zwecke hat, nämlich die Bekehrung der Zuhörenden, wo-
bei es nicht von wesentlichem Einfluß ist, daß sie gerade auch im Cultus eine Stelle einnimmt;
dieser bietet blos eine bequeme Gelegenheit zum Missionieren. Oder aber wird gerade das
Andere in die erste Linie gerückt; sie ist vor Allem ein Stück des Cultus, ihre Bedeutung eine
gottesdienstliche. Im ersten Falle wird der Predigt die Ehre göttlicher Einsetzung vindicirt

23 F S: Die praktische Theologie nach den Grundsätzen der
evangelischen Kirche im Zusammenhange dargestellt, aus Schleiermachers handschriftlichem
Nachlasse und nachgeschriebenen Vorlesungen hg. v. J. F, SW I / 13, Berlin 1850,
Nachdr. Berlin / New York 1983, S. 65.

24 S: Die praktische Theologie, S. 65 f.
25 Vgl. F W: Die Homiletik seit Schleiermacher bis in die Anfänge der

›dialektischen Theologie‹ in Grundzügen (APTh 6), Göttingen 1969, S. 47–75.85–93 sowie
H M M: Homiletik. Eine evangelische Predigtlehre, Berlin / New York 1996,
S. 113 ff.



i
i

“Conrad-Kirchenbild-und-Predigtziel” — 2012/10/15 — 16:02 — page 8 — #26 i
i

i
i

i
i

8 Einleitung

werden, die ihr im zweiten Fall abgesprochen wird, weil Christus überhaupt keine Gottes-
dienstordnung hinterlassen hat. Im ersten Falle wird demjenigen Prediger der homiletische
Preis zuerkannt werden, der am meisten Bekehrungen bewirkt oder wenigstens am stärks-
ten hierauf hingearbeitet hat, im zweiten Falle demjenigen, in welchem sich die christliche
Persönlichkeit am vollendetsten durchgebildet hat und kund gibt. Diese beiden Weisen, die
Predigt zu betrachten, werden wohl immer neben einander bestehen. Der ersten werden sich
immer diejenigen zuneigen, die entweder vom Standpunkte des Pietismus aus gewohnt sind,
alle geistliche Thätigkeit auf die Bekehrung zu beziehen, oder die in der Schule der Rhetorik
gelernt haben, daß alle Rede auf Bestimmung des Willens zur That ausgehe [. . .], als es z. B.
von Reinhard und selbst noch von Theremin in dessen theoretischen Schriften geschehen ist.
Noch anders gefaßt begegnet uns dieselbe Grundansicht im Zusammenhange mit einem ho-
hen Begriffe von der göttlichen Einsetzung des Predigtamtes da, wo man, auf die lutherische
Rechtfertigungslehre zurückgehend, Wort und Sacrament, auch in ihrer gottesdienstlichen
Fassung, schlechthin als Vehikel der rechtfertigenden Thätigkeit Gottes betrachtet; da han-
delt Gott in der Predigt mit den Menschen, und es muß deßhalb gerade das Moment, auf
das wir den Accent legen, das freie Hervortreten der Persönlichkeit, aber in den angegebe-
nen objecitven Schranken, dort völlig zurückgestellt und auf die stets gleiche Objectivität der
Heilsverkündigung der Hauptnachdruck gelegt werden. Wir stehen damit vor einer Differenz
religiöser und kirchlicher Grundanschauungen, von welcher ich beinahe sagen möchte: de
principiis non est disputandum«26.

Dabei werden die Kategorien des wirksamen und darstellenden Handelns im
Fortgang der homiletischen Diskussion vergröbernd verwendet, denn während
bei Schleiermacher das je andere nicht gleich Null gesetzt wird27, sondern ledig-
lich zum Zweck der Anschauung eine relative Schwerpunktsetzung innerhalb
einer idealen Theorie markiert, werden in der Folgezeit die Begrifflichkeiten ein-
seitig zur Geltung gebracht. Dabei lassen sich auch diejenigen homiletischen
Entwürfe, welche in bewusster Abgrenzung oder dezidierter Weiterentwicklung
zu Schleiermachers Darstellungstheorie die Predigt als wirksames Handeln ver-
stehen, als implizite Wirkungsgeschichte Schleiermachers lesen.

Die vorliegende Arbeit bietet eine problemgeschichtliche Untersuchung jener
homiletischen Theorieansätze, in welchen die Predigt vornehmlich mit der Ka-
tegorie des wirksamen Handelns beschrieben wird. Ein Rückgriff auf eben diese
Texte erwies sich im Hinblick auf die oben skizzierte Fragestellung als besonders
konstruktiv. Denn all diesen Entwürfen ist gemeinsam, dass ihr Verständnis der
Predigt als wirksames Handeln eine kritische Distanz zu Schleiermachers Ek-
klesiologie und dem von ihm für das Verständnis der Predigt vorausgesetzten
Gemeindeideal einschließt und sich damit eine, wie Palmer es nannte, »Diffe-

26 C P: Evangelische Homiletik, 4., verbesserte Aufl., Stuttgart 1857, S. 13–
15 (Hervorh. im Orig.). Für Palmer selbst steht es »außer Zweifel, daß die Predigt, wie aller
Cultus (um hier Schleiermacher’sche Kategorien zu gebrauchen), in erster Linie nicht dem
wirksamen, sondern dem darstellenden Handeln beizuzählen ist; und zwar, wie alle Darstel-
lung des Innern, des gemeinsamen und persönlichen Lebens, im Cultus den Charakter des
Feierlichen, des Schönen haben muß, so wird die homiletische Production zu einer künstleri-
schen Thätigkeit« (.: Evangelische Homiletik, 5., verbesserte Aufl., Stuttgart 1867, S. 16).
Zu Palmer vgl. unten Kap. C.V.

27 Vgl. z. B. S: Die christliche Sitte I, S. 55.
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renz religiöser und kirchlicher Grundanschauungen, von welcher ich beinahe sa-
gen möchte: de principiis non est disputandum«28, zeigt. Diese Differenz drückt
sich in einer expliziten und oft thematisierten Distanz zu dem von Schleierma-
cher für den sonntäglichen Gemeindegottesdienst als idealiter vorausgesetzten
gemeinschaftlichen religiösen Bewusstsein aus. Dieses gilt aus im Einzelnen dif-
ferenten Gründen als obsolet. In der in diesem Zusammenhang oft zitierten
Vorrede zur ersten Sammlung schleiermacherscher Predigten (1801) heißt es be-
kanntlich:
»Andern wird freilich Manches wunderlich vorkommen; zum Beispiel, daß ich immer so rede,
als gäbe es noch Gemeinen der Gläubigen und eine christliche Kirche; als wäre die Religion
noch ein Band, welches die Christen auf eine eigenthümliche Art vereinigt. Es sieht allerdings
nicht aus, als verhielte es sich so: aber ich sehe nicht, wie wir umhin können, dies dennoch
vorauszusezen. Sollen unsere religiösen Zusammenkünfte eine Missionsanstalt sein, um die
Menschen erst zu Christen zu machen: so müßten wir ohnedies ganz anders zu Werke gehen.
Soll aber von ihrem Verhältniß zum Christenthum gar nicht die Rede sein: so sehe ich nicht
ein, warum vom Christenthum die Rede ist. Vielleicht kommt auch die Sache dadurch wieder
zu Stande, daß man sie voraussezt; wenigstens giebt es nichts verderblicheres für unsere reli-
giösen Vorträge, als das Schwanken zwischen jenen beiden Ansichten, ob wir als zu Christen
reden sollen, oder als zu Nichtchristen«29.

Ähnlich äußerte sich Schleiermacher auch innerhalb der »Praktischen Theolo-
gie«. Dort heißt es: »Wir müssen die Zuhörer als Christen aufnehmen, und nicht
als solche die es erste werden sollen« und daher gehe man »von einer dem Red-
ner und der Gemeine gemeinsamen Wahrheit aus, also bedarf es keiner Ueberre-
dung«30. Diejenigen homiletischen Ansätze, welche die Predigt als überwiegend
beziehungsweise ausschließlich wirksames Handeln verstehen, gehen aus empi-
rischen, theologischen oder rhetorischen Gründen zu Schleiermachers »Voraus-
sezung eines religiösen Lebens«31 auf Distanz.

Hinsichtlich ihrer ekklesiologischen Begründungsfiguren und hinsichtlich der
materialen Durchführung bilden diese Entwürfe freilich keine Einheit. Wieder-
um Palmer hatte darauf verwiesen, dass diese Entwürfe durchaus von verschie-
denen Voraussetzungen ausgehen und sowohl in Intention als auch Durchfüh-
rung differieren. Ein Verständnis der Predigt als wirksames Handeln könne,
so Palmer, rhetorisch, missionarisch oder amtstheologisch begründet werden.
Schon in der ersten Auflage seiner »Evangelischen Homiletik« hatte Palmer als
mögliche Konzeptionen, welche nicht Schleiermachers Darstellungstheorie fol-
gen, solche Predigttheorien unterschieden, die der Predigt eine aufklärerisch-
didaktische oder missionarisch-erweckliche Intention zuschreiben.

28 P: Homiletik4, S. 14 f. (im Orig. teilw. hervorgeh.).
29 Hier zitiert nach: F[] S: Predigten. Erste Sammlung, 3. Aufl.,

Berlin 1816, ohne Seitenzählung.
30 S: Die praktische Theologie, S. 239.261. Vgl. auch die oben angeführten

Zitate aus Schleiermachers »Praktischer Theologie«.
31 S: Die praktische Theologie, S. 261.
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»Der Eine hält es für seine Aufgabe, den Leuten, die da gekommen seyen, um sich unter-
richten zu lassen, allerlei nützliche Kenntnisse mitzutheilen; hält er sich auch fern von den
Kartoffel- und Pocken-Predigten, so ist ihm doch die Kanzel nur der Lehrstuhl, er ist der
Religions-Lehrer. Er setzt dabei zwar immer einige religiöse Kenntnisse voraus, allein er be-
handelt die Gemeinde doch als Unwissende, denen er erst zum nöthigen Wissen verhelfen
müsse. Sucht er auch daneben Rührungen und gute Willens-Entschließungen zu bewirken; es
ist dennoch bei ihm immer der didaktische Charakter der Rede vorherrschend. Der Andere
dagegen faßt die Sache mehr von der christlich-ethischen Seite auf. Er sieht die Leute, die
da unten stehen, als Heiden, als Weltkinder an, die, mit geringen Ausnahmen vielleicht, erst
zu bekehren seyen; er setzt in ihnen nicht bereits ein christliches Leben voraus, das sie mit
ihm gemeinschaftlich hätten, sondern wendet sich fortwährend an sie als an Abgefallene, an
Ungläubige«32.

Im Hinblick auf die Bestimmung der Predigt ist demnach eine sachgemäße Ver-
hältnisbestimmung von Zweck und Wirkung derselben von erheblicher Rele-
vanz. So kann die Wirkung einer Predigt durchaus Erschütterung, Bekehrung
oder die Herbeiführung eines Willensentschlusses sein. Entscheidend ist aber,
ob diese Wirkung mit dem Zweck der Predigt gleichgesetzt wird33. Dann näm-
lich, folgt man dem oben zitierten Diktum Schleiermachers, läuft die Predigt
Gefahr, bloßes Mittel zum Zweck zu werden. Aber die »religiöse Rede soll über-
haupt nicht Mittel sein, und ihr Zwekk ist nur den Geist der eigenen Kirche
lebendig zu erhalten«34. Der Vollzug der Handlung ist im Sinne Schleiermacher
der Zweck Handlung. Im Hinblick auf die Predigt bedeutet dies: In der Ver-
hältnisbestimmung von Zweck und Wirkung lässt sich die Unterscheidung von
darstellendem und wirksamem Handeln homiletisch zuspitzen und zugleich las-
sen sich eben an diesem Punkt die jeweiligen ekklesiologischen Voraussetzungen
deutlich aufzeigen. Die Frage nach dem Verhältnis von Zweck und Wirkung der
Predigt wird innerhalb dieser Arbeit als die Frage nach dem »Predigtziel« verhan-
delt35.

Auch Hans Martin Müller hat die Tatsache, dass die Unterscheidung von dar-
stellendem und wirksamem Handeln in Bezug auf die Predigt im Hinblick auf
die Erhebung der immer auch ekklesiologischen Voraussetzungen des Predigt-
verständnisses hohe Erschließungskraft hat, indirekt betont, wenn er vermerkt,
dass Schleiermacher mit der Bestimmung der Predigt als darstellendes Handeln
»auf seine Weise der reformatorischen Rechtfertigungslehre, Ekklesiologie und
Worttheologie in der Homiletik einen durchaus neuen Ausdruck gegeben«36 ha-
be. In der Unterscheidung von darstellendem und wirksamem Handeln steht
also immer auch die Ekklesiologie zur Debatte.

32 P: Homiletik1, S. 623.
33 Vgl. hierzu ebenfalls P: Homiletik4, S. 15.
34 S: Die praktische Theologie, S. 209.
35 Vgl. hierzu den Haupttitel dieser Untersuchung, der als Zusammenfassung der im Fol-

genden entfalteten These zu verstehen ist: »Kirchenbild und Predigtziel«.
36 H M M: Art. Homiletik, in: TRE 15 (1986), S. 526–565, 538.
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416, 424, 433
–, reformierter 155
Kirchenbild 4, 11, 17, 101, 426, 437 f.
–, und Predigtziel 1, 5, 137, 140, 181, 341,

413–416, 418, 426, 431, 434, 436–439
–, und Predigtzweck 177 f.
Kirchenfrömmigkeit 180
Kirchengeschichte 260–262
Kirchenglaube 118, 190
Kirchenjahr 329
Kirchenkunde, religiöse 365–367, 374,

398, 404
Kirchenleitung 437
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Liebe 151 f., 154 f., 159, 176
Liturgie 122, 230, 305, 314, 338, 407 f.
Liturgik 187, 417, 432
Lobrede 166
Luthertum 19
–, konfessionelles (s. a. lutherischer

Konfessionalismus) 15, 64, 180, 226,
241 f., 306

Martyretik 189, 191
Mensch, moderner 345, 358, 386, 393,

401, 405
Messe 55
Methode, deduktive 348, 355 f.
–, historisch-kritische 192
–, historisch-systematische 343, 429–431
–, induktive 348, 355 f., 387
Mission 9, 13, 186 f., 191, 202 f., 205, 208,

229, 231, 286, 304, 377
Missionspredigt 7, 188–191, 206, 208–

212, 227, 231 f., 294, 360 f.
Mittelalter 55, 68, 70, 81 f., 105, 119
Moderne 18, 59, 61, 179, 241
Modernität 393–397
Moral 119, 131, 167, 290, 368
Moralpredigt 127, 131
Motive (s. a. Quietive) 339, 397 f., 401 f.,

404 f.
Mündlichkeit 88, 92, 98
Mystik 5
Mystizismus 121

Nachahmung 99
Natur 44, 47, 53, 60, 72, 74, 117
Naturphilosophie 59, 64, 71, 74
Naturwissenschaften 377
Neues Testament 194, 196, 276, 400 f.
Neukantianismus 344
Neuluthertum 253



i
i

“Conrad-Kirchenbild-und-Predigtziel” — 2012/10/15 — 16:02 — page 498 — #516 i
i

i
i

i
i

498 Sachregister

Neuzeit 5, 15–17, 426
–, frühe 70
Nordsternbund 141
nota ecclesiae 4, 285

Objektivität 424
Öffentlichkeit 7, 19, 43, 95, 115
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333 f., 337, 339, 345, 352, 360, 362, 367,
374 f., 388 f., 399, 403, 406, 408, 411,
417, 423 f.
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161, 165, 176, 193, 213, 373, 415
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–, Französische 17, 60, 70, 73 f., 99, 257
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Schlüsselamt 287, 294, 296
Schlüsselgewalt 263, 280, 283, 285 f.
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–, Inspiriertheit der 195 f., 206, 215, 218
Schriftauslegung 193 f., 196–199, 201,

203, 206, 223, 230, 291, 294, 402
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Schriftlichkeit 88, 92, 98
Schrifttheologie 196
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Sitte 62, 307, 370
Sittlichkeit 315 f., 367 f.
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Staatstheorie 14, 21 f., 40, 42, 45, 53, 58,

64, 72, 74, 96, 100 f., 135, 415
Staatswissenschaft 30, 34 f., 80 f.
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